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Meteorologischer Monatsbericht.
Der September war im ganzen ein unfreundlicher Herbstmonat,

extrem kalt, zu trübe — verglichen mit den Normalwertcn — und an
den meisten Stationen zu reich an Niederschlägen. Das Monatsmittel der

Temperatur blieb fast durchwegs um mehr als 2°, in den höheren Lagen
um über 3° unter dem langjährigen Durchschnitt; die mittlere Bewölkung
ist überall, und strichweise beträchtlich, größer als normal ausgefallen,
die Zahl der hellen Tage und die der registrierten Sonnenscheinstunden
umgekehrt bedeutend kleiner als normal. Der Überschuß au Niederschlägen
war in Säntishöhe erheblich, sonst nur mäßig groß; die Stationen in
Graubünden weisen ein kleines Defizit auf.

Auf den Wetterkarten des September finden wir d i e Druckverteilung
vorherrschend, die für kühle und regnerische Witterung bei uns besonders
charakteristisch ist: hohen Druck ini Westen Europas, tiefen im Nordosten
und Osten. Nach wolkenlosem Wetter am 1. September nahm die Bewöl-
kung rasch zu, und es fielen in den nächsten Tagen einige Niederschläge,

vom 3. auf den 4. von stärkerer Abkühlung begleitet, am 6. mit
größeren Beträgen. Bis zirka 1200 m herab entstand eine Schneedecke.

Vom 8. bis 10. war der Himmel, nach Verstärkung des Luftdruckes von
Südwesten her, wieder vorwiegend heiter. Eine neue Depression, die von
der Nordsee gegen Rußland zog, gab für die drei folgenden Tage erneuten

Anlaß zu Erniedrigung der Temperatur und zu Regen- und Schneefällen,
Am 14., 15. und 16. September hatte das Alpenland im ganzen wieder

heiteres und ruhiges, antizyklonal bestimmtes Wetter. Teilminima eines

neuen, mehr im Westen ansetzenden Minimums verursachten am 17. starken

Regen in der Schweiz. Auch die folgenden Tage waren vorzugsweise
stark bewölkt, dabei aber, der mehr ozeanischeu Herkunft der Luftmassen
entsprechend, wärmer als normal. Sehr starke Niederschläge in der ganzen
Schweiz (Schnee bis 1600 m) — mit Gewittern im Tessin — brachte
eine tiefe atlantische Depression am 23. und 24. Lausanne erhielt durch
sie 49 mm, Einsiedeln 84, Locarno 141, der Gotthard 235 mm. Zugleich
trat ein bedeutender Temperatursturz ein, der bis zu 17° Abkühlung
gegen den Vortag verursachte. Mit steigendem Luftdruck trat dann Beruht-
gung der Witterung ein, und die beiden letzten Tage des Monats waren
bei Bisenlage auf den Höhen heiter, während das Mittelland von Hoch-
nebel bedeckt war. Dr. W. Brückmann.

— Inkâlr von stir. 1 —
ctes „Journal forestier suìsse", reàigiert von Professor I). kaàoux.

Articles: Dtat actuel às l'amènaAement ôes forêts publiques ou Suisse. — Da Bulgarie
forestière. — Dedseu okees âe SrnuAs Voriiex <Uouâoo). -Attelles lie Is 8oeiètè l vommuei-
oatiou àu Lomitê permanent. — (Zommunicsîions: propos à problème âes carburants.'—
Da kourmi et la nonne. — Llironiqus: (lonfèâèration: Réélection âes membres actuels cle la
Commission feâêrale àe l'examen pratique à'economie forestière; Dcole forestière; Distinc-
tien, vsntonsl varied, Lerne, Sodstkdosso, Vsuà. Ktrsoger: àxlsterre. Diversi Loisemeet
et mariage au Danemark; D'impôt forestier st les codions au Danemark. — Libliogrspkie.
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